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Wintersynode 17.–18. November 2026 

Traktandum 11 

 
 

 
 
 
 
 

«Gemeinsam Kirche sein – ein Weg der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn», Kommentar der nichtständigen Kommis-
sion «Förderung der Interprofessionalität»; Kenntnisnahme 
 
 
Anträge: 

1. Die nichtständige Kommission «Förderung der Interprofessionalität» beantragt die  
Kenntnisnahme des vorliegenden synodalrätlichen Impulspapiers «Gemeinsam Kirche 
sein – ein Weg der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn» zusammen mit dem Kom-
mentar der nichtständigen Kommission «Gemeinsam vielfältig Kirche sein».  

2. Sie beantragt für die Sommersynode 2027 ein Zeitfenster von zwei Stunden, in denen 
u.a. die Impulsfragen des Kommentars weiterführend diskutiert werden. 

 
 
Begründung 

Als Reaktion auf das in der Sommersession 2025 vorgelegte Papier «Berner Weg» des 
Synodalrats setzte die Synode in der Wintersession 2025 eine nichtständige Kommission 
«Förderung der Interprofessionalität (FIP)» ein. Gleichzeitig sollte in der Wintersession das 
synodalrätliche Impulspapier «Gemeinsam Kirche sein – ein Weg der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn» zur Kenntnis genommen werden, welches das Papier «Berner Weg» 
ersetzen soll. Die Synode hat den synodalrätlichen Impuls allerdings nur als vorläufige Fas-
sung zur Kenntnis genommen und die nichtständige Kommission beauftragt, sich – in Zu-
sammenarbeit mit dem gleichnamigen Gesamtprojektausschuss im Haus der Kirche (GPA 
FIP) – mit dem Impulspapier auseinanderzusetzen (Protokoll Wintersynode 2025, S. 55 f.). 
 
Das synodalrätliche Impulspapier identifiziert eine interprofessionelle Arbeitsweise als zent-
ral für die Bewältigung der komplexen kirchlichen und gesellschaftlichen Herausforderun-
gen. Der Synodalrat spricht sich im Rahmen verschiedener Lösungsrouten für die Verwirk-
lichung einer «neu verstandenen Interprofessionalität» (Kap. 2.4) aus. Interprofessionalität 
wird dabei als Haltung verstanden, aus der heraus kirchliches Handeln gestaltet wird. Es 
geht nicht um den Ersatz für fehlende Fachpersonen, sondern um das Einbringen-Können 
von Begabungen und Fähigkeiten verschiedener Engagierter in der Kirche. 
 
Die nichtständige Kommission hat sich in mehreren Sitzungen intensiv mit dem Impulspa-
pier auseinandergesetzt. Sie hat sich dazu entschieden, der Synode mit dem beiliegenden 
Dokument einen Kommentar zum Impulspapier des Synodalrates vorzulegen. Dabei ging 
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es der nichtständigen Kommission nicht um das Verfassen eines neuen Papieres. Die Kom-
mentierung sieht eine Würdigung des Impulspapiers vor, um dann mit fünf Pointierungen 
Anregungen aus dem Papier zu reflektieren und damit weiter zu denken. Die nichtständige 
Kommission empfiehlt die Kenntnisnahme des Impulspapiers in der vorliegenden Fassung 
und des Kommentars. Zusammen verweisen sie auf einen Dialog, der nicht nur zwischen 
Synodalrat und Synode, sondern grundsätzlich in den Reformierten Kirchen Bern-Jura-So-
lothurn zu führen ist. Es geht um Fragen, wie Kirche-Sein in Gegenwart und Zukunft gestal-
tet wird.  
 
Um in diesen Dialog eintreten zu können, beantragt die nichtständige Kommission für die 
nächste Session im Sommer 2027 ein Zeitfenster von zwei Stunden, um über die Impuls-
fragen des Kommentars einzutreten, in einem noch zu bestimmenden Format. Die Kommis-
sion ist überzeugt, dass nicht Papiere, sondern der Austausch zielführend ist: Zukunftsfra-
gen von Kirchen sind breit zu führen, verschiedene Antworten wachsen bottom up. Es geht 
ums Zuhören, um einen Austausch auf Augenhöhe, um Haltungsfragen, Machtsensibilitä-
ten, vielfältige Zukunftsbilder. In diesen gemeinsamen Austausch gilt es einzutreten. Dieser 
ist über die Synode hinaus zu führen. Daher wird die nichtständige Kommission zusammen 
mit dem Gesamtprojektausschuss Förderung der Interprofessionalität verschiedene For-
mate erarbeiten, in denen Zukunftsfragen in und zwischen Kirchgemeinden, in Regionen 
und Bezirken diskutiert werden können. 
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